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Liebe Vereinsmitglieder der VG 29, 
während die Welt den Atem anhält, atmet Mutter 
Erde auf. Solche und ähnliche durchaus passende 
Sprüche liest man derzeit in vielen Bereichen. 
Corona bzw. Covid 19 zwingt nicht nur die Vereine 
dazu, das gesellschaftliche Leben einzustellen. 
Auch die Baustelle in unserem Bürgerpark stand 
vorübergehend still, weil die Mitarbeiter der 
beauftragten Firma aus Kroatien nicht über die 
Grenzen durften. Mittlerweile hat der Baubetrieb seine Arbeiten wieder 
aufgenommen, ist aber trotzdem in Verzug geraten. Dies wiederum hat 
zur Folge, dass ein Frühjahrs-Ramadama derzeit zusätzlich keinen Sinn 
macht, weil wir ja immer noch hoffen, dass die Stadt München die 
Sanierung des Grünbereichs im Zuge der Wiederherstellungs-
maßnahmen insbesondere vor Haus 1 in Auftrag gibt.  
 
Die Umwelt atmet auf – und wer ehrlich ist, muss feststellen, dass Covid 
19 für einen enormen Klimaschutz gesorgt hat. Die Luft ist reiner 
geworden, der Individualverkehr insbesondere durch PKW ist erheblich 
zurückgegangen und am Himmel sieht man kaum ein Flugzeug. Es wäre 
illusorisch zu glauben, dass es so bliebe – aber wir können ein wenig 
dazu beitragen, dass wenigstens die Insekten auch in Zukunft wieder 
mehr Schutz erfahren. Hierzu findet Ihr in diesem Heft einen sehr 
interessanten Artikel, der sich mit dem Wildbienenprojekt „München 
floriert“ beschäftigt. Mit den Initiatoren sind wir in Kontakt, um im 
Bürgerpark Oberföhring hierfür geeignete Flächen zu finden.  
 
Noch ein Hinweis in eigener Sache: Diese Ausgabe des 
Nachrichtenspiegels erscheint erheblich später als ursprünglich geplant. 
Das liegt aber nicht daran, dass wir keine Artikel von Euch erhalten 
hätten. Vielmehr möchten wir, dass diese Ausgabe auch allen 
Vereinsmitgliedern und im Heft werbenden Geschäften einschl. derer 
Kunden bekommen. In Pandemiezeiten ist dies kaum möglich – es wäre 
also schade, eine Ausgabe zu erstellen, um den Zeitplan zu halten, aber 
niemanden zu erreichen. Hierfür bitten wir um Euer Verständnis.  
 
Der Vorstand der VG 29 versucht die Vereine wenigstens mittels 
Rundschreiben per E-Mail stets auf dem Laufenden zu halten. Und 
irgendwann wird alles wieder 
„normal“. Die Hoffnung stirbt 
zuletzt... 
 

Eure Karin Vetterle 
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Solar-Komplettanlagen zur eigenen Stromerzeugung und Eigennutzung 
für Kleingarten, Wohnmobil, Berghütte, Boot und Wohnung

Tel.:    (089) 9810 8510  / web: www.solar-qqq.de
mobil: 0151 509 88 051 / mail: solar@solar-qqq.de

Ihr Solarhändler 
in München

Horst Quintus
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Vereinsleben mit Covid 19 
 
Die VG29 informiert: 
 
Durch die erheblichen Einschränkungen im Hinblick 
auf Ausgangsbeschränkungen, Sicherheits-
maßnahmen und weiteren Anordnungen, die der 
Gesundheit dienen und die Gefahr der 
Pandemieverbreitung dienen leiden die Vereine erheblich. Durch die 
aktuellen Lockerungen ist ein Minimum an Aktivitäten möglich. 

 

Uns erreichen im Vorstand der VG29 immer wieder Fragen, wann das 
Depot wieder öffnet, wann die Vereine wieder tätig werden dürfen und ob 
Arbeiten in den Außenanlagen erlaubt sind. Wir haben uns durch die 
städtischen Referate telefoniert und informieren wie folgt: 

Aktuell gilt die Vierte Bayerische Infektionsschutzmaßnahmenverordnung 
(4. BaylfSMV) vom 5. Mai 2020 mit Gültigkeit ab 11. Mai 2020 (mit aktueller 
Gültigkeit bis 29.05.2020) 

(zu finden im Internet unter:  
https://www.verkuendung-bayern.de/baymbl/2020-240/) 

Dies bedeutet, dass innerhalb der Vereinsgebäude keine Aktivitäten erlaubt 
sind.  

 

Wer außerhalb der Gebäude im Gelände des Bürgerparks oder am 
Gebäude selbst Arbeiten vornehmen möchte, kann dies unter Einhaltung 
der grundsätzlichen Bestimmungen – wie Abstand mindestens 1,5 Meter, 
Gesichtsmaske… – tun. Zudem müssen folgende allgemeine Kontakt-
beschränkungen beachtet werden: 

 

§ 11 
Freizeiteinrichtungen 

1Vereinsräume, Tagungs- und Veranstaltungsräume, Clubs, Diskotheken, 
Badeanstalten, Thermen, Wellnesszentren, Saunas, Jugendhäuser, Freizeitparks, 
Stadtführungen, Fitnessstudios, Tanzschulen, Vergnügungsstätten, Bordellbetriebe 
und vergleichbare Freizeiteinrichtungen sind geschlossen. 2Untersagt sind ferner 
touristische Reisebusreisen. 3Satz 1 gilt nicht für die Durchführung von Prüfungen 
nach § 15 und von Aus- und Fortbildungen nach § 16 Abs. 3. 

 

 



8

 

Grundsätzlich dürfte unser Getränkedepot öffnen – entweder es wird als 
Einkaufsmöglichkeit analog eines Getränkemarktes gesehen oder als 
Gastronomie mit der Erlaubnis, außer Haus zu verkaufen.  

Derzeit sehen wir jedoch keinen Bedarf zur Öffnung, da keine Vereins-
tätigkeiten gestattet sind. Ferner müssten wir die entsprechenden 
Sicherheitsmaßnahmen wie Abtrennungen (Plexischeibe o.ä.) vorsehen.  

Sollte ein Verein jedoch dringend Getränke benötigen, bitten wir um 
Kontaktaufnahme per E-Mail: vg29@mnet-mail.de  

 

Bleibt gesund!  

Euer Vorstand der VG29 

§ 2 
Kontaktbeschränkung im öffentlichen Raum 

(1) Der Aufenthalt mehrerer Personen im öffentlichen Raum ist so zu 
gestalten, dass er höchstens den Kreis der Angehörigen des eigenen 
Hausstands, Ehegatten, Lebenspartner, Partner einer nichtehelichen 
Lebensgemeinschaft, Verwandte in gerader Linie, Geschwister sowie eine 
weitere Person umfasst. 

(2) Das Feiern und Grillen auf öffentlichen Plätzen und Anlagen ist unabhängig 
von den anwesenden Personen untersagt. 

(3) Abs. 1 gilt nicht für berufliche und dienstliche Tätigkeiten, bei denen eine 
Zusammenkunft oder ein Zusammenwirken mehrerer Personen erforderlich ist. 

 

 

 

im Pharao Haus
Fritz-Meyer-Weg 55 (Ecke Cosimastraße)
81925 München, Telefon 089 - 95 37 98

www.ristorante-caruso.de / e-mail: rm@ristorante-caruso.de

wechselnde Tagesspezialitäten * im Sommer Gartenbetrieb * neapolitanische Steinofenpizza

Montag       PIZZA TAG       Jede Pizza tradizionali für       € 6,90 *
Highlight: 2 Aperitif „Rosato Mio“, 1 kg GAMBAS mit Salat und 

Pizza Pane für 2 Personen € 49,50 *
(bitte 1 Tag vorher bestellen!)

Öffnungszeiten 11.30 - 14.30 Uhr und 18.00 - 23.00 Uhr - Mittwoch Ruhetag
Tischreservierung erbeten

* bei Verzehr im Restaurant
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Grundsätzlich dürfte unser Getränkedepot öffnen – entweder es wird als 
Einkaufsmöglichkeit analog eines Getränkemarktes gesehen oder als 
Gastronomie mit der Erlaubnis, außer Haus zu verkaufen.  

Derzeit sehen wir jedoch keinen Bedarf zur Öffnung, da keine Vereins-
tätigkeiten gestattet sind. Ferner müssten wir die entsprechenden 
Sicherheitsmaßnahmen wie Abtrennungen (Plexischeibe o.ä.) vorsehen.  

Sollte ein Verein jedoch dringend Getränke benötigen, bitten wir um 
Kontaktaufnahme per E-Mail: vg29@mnet-mail.de  

 

Bleibt gesund!  

Euer Vorstand der VG29 

§ 2 
Kontaktbeschränkung im öffentlichen Raum 

(1) Der Aufenthalt mehrerer Personen im öffentlichen Raum ist so zu 
gestalten, dass er höchstens den Kreis der Angehörigen des eigenen 
Hausstands, Ehegatten, Lebenspartner, Partner einer nichtehelichen 
Lebensgemeinschaft, Verwandte in gerader Linie, Geschwister sowie eine 
weitere Person umfasst. 

(2) Das Feiern und Grillen auf öffentlichen Plätzen und Anlagen ist unabhängig 
von den anwesenden Personen untersagt. 

(3) Abs. 1 gilt nicht für berufliche und dienstliche Tätigkeiten, bei denen eine 
Zusammenkunft oder ein Zusammenwirken mehrerer Personen erforderlich ist. 
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1. Vorstand:  Robert Riedl Freischützstr. 84 81927 München Tel.: 089 / 95 74 964 
2. Vorstand: Annemarie Bauer Waffenschmiedstr. 14 81927 München Tel.: 089 / 930 21 79 
Bankverbindung: VR-Bank Ismaning, IBAN: DE17 7009 3400 0002 6419 25 BIC: GEN0DEF1ISV 
Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht München unter der Nr. VR 6821 

Heimat- und Volkstrachtenverein 
 

Staffelseer e.V. 
 

Sitz: München Nord-Ost 

 
 
Trotz der momentan schwierigen Zeit dürfen wir die Hoffnung und den Mut nicht verliehren. 
Wir können uns an die schönen vergangen Ereignisse und Stunden erinnern: 
 
 

Hochzeit von Ingrid und Josef Waldherr 
 

 
An einem frühlingshaften Februartag gaben sich unsere 
Kassiererin Ingrid Maier und Josef Waldherr das "JA-Wort". 
Wer hätte gedacht, dass wenn man am 2. Februar heiratet, 
statt Schnee und Kälte, die Sonne bei über 15o vom 
Himmel lacht. Vielleicht lag es an den beiden Hochzeitern, 
die fast immer ein Lächeln auf den Lippen tragen. 
Die kirchliche Trauung in der Pfarrkichte St. Martin in 
Oberneuching zelebrierte Kaplan Albert Kressirer auf eine 
wunderbare humorvolle Art, umramt von festlicher Musik. 
Die anschließende Hochzeitsfeier fand beim Faltermaier in 
Eicherloh statt. Da beide aktiv in Vereinen tätig sind, Josef 
beim Burschenverein und Ingrid bei uns, fehlte es nicht an 
lustigen Einlagen. Unsere Ingrid unterstützt uns seit Jahren 
im Vorstand. Sie war bereits in der Gaujugendgruppe und  
tanzt für ihr Leben gern, was jeder nicht nur beim 
Hochzeitswalzer sehen konnte. Wir wünschen Ingrid und 
Josef viele glückliche und gesunde Jahre. 
 

 
 

Am  
22. Februar fand 

wieder unser 
alljährliches 

Faschings-kranzl  
statt. 

Alt und Jung 
genossen einen 

schönen und 
kurzweiligen 

Abend. 
 

 
 

1. Schriftführerin 
Jutta Kreuzer 
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1. Vorstand:  Robert Riedl Freischützstr. 84 81927 München Tel.: 089 / 95 74 964 
2. Vorstand: Annemarie Bauer Waffenschmiedstr. 14 81927 München Tel.: 089 / 930 21 79 
Bankverbindung: VR-Bank Ismaning, IBAN: DE17 7009 3400 0002 6419 25 BIC: GEN0DEF1ISV 
Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht München unter der Nr. VR 6821 

Veni, Vidi, Staffelseer – Die Trachtler haben den Limes überquert! 
 
Es ist das Jahr 2020 n. Chr. Einige mutige Männer und Frauen in Tunika und Toga stellen sich 
dem mittelmäßigen Februarwetter – um auch dieses Jahr wieder am alljährlichen Oberföhringer 
Gaudiwurm teilzunehmen. 
Wie diese kurze Einleitung bereits verrät: Dieses Jahr waren wir Staffelseer als alte Römer mit 
dabei beim Faschingsumzug unter dem Motto: „Ein kleines Dorf von unbeugsamen Römern … 
gegen die München-Ost Erweiterung“ und „LIMƎƧ stoppen“. Denn Faschingsvergnügen und 
politisches Engagement gehen seit jeher Hand und Hand. Und so war es uns als heimatbe-
wusstem Verein ein Anliegen, nicht nur Süßigkeiten zu verteilen, sondern auch eine Botschaft: 
Unser schöner Münchner Nord-Osten soll erhalten bleiben. Dass es bauliche Veränderungen 
geben wird und muss, ist selbstverständlich, allerdings sollte dies nicht ohne Mitsprache der 
ortsansässigen Bürger auf deren Kosten geschehen. 
 

Für das Thema SEM und ihre Folgen 
wollten wir damit auch dieses Jahr wieder 
Bewusstsein schaffen und hoffen, dies bei 
den Zuschauern und anderen Teilneh-
mern erreicht zu haben. Dennoch steht im 
Fasching natürlich die Gaudi (wie ja der 
Name unseres Umzugs schon verrät) im 
Vordergrund. Und so zogen unser Cast-
rum Monachium und das Fußvolk zu den 
dramatischen Klängen von „O Fortuna“ 
nach einem Marsch durch ganz Oberföh-
ring in den Bürgerpark ein, um mit Brat-
wurstsemmeln und Bier einen wie immer 
schönen und gelungenen Faschingssonn-
tagnachmittag ausklingen zu lassen. 
Wir freuen uns schon wieder auf das 
nächste Mal! 

 

2. Schriftführerin Stephanie Häuslmeier 
 
 
 

85. Geburtstagsfeier von unserem Ehrenmitglied Thomas Angermaier am 7. März 2020 
 
 
"Über unseren Thomas wurde vor 5 Jahren bereits alles 
gesagt", dies waren die Worte unseres Vorstands Robert Riedl 
bei der Gratulations- und Dankesrede. Natürlich kennt jeder 
Thomas Angermaier, am 23. Februar 1935 geboren und in 
Johanneskirchen aufgewachsen, trat er 1974 in unseren Verein 
ein. Vielleicht weil zuvor schon seine drei Kinder Mitglieder ge-
worden sind? Er gehörte über 25 Jahre dem Ausschuss an, 
zuerst als Fähnrich und die letzten Jahre als Heimwart. Ohne 
ihn wäre unser Vereinsheim nicht das, was es heute ist! Er war 
immer zur Stelle wenn Not am Mann war. Selbst heute noch ist 
er regelmäßig bei den Vereinsabenden und schwingt, wie auch 
bei seiner Feier, das Tanzbein. Seine Töchter Andrea und Anita 
mit Kindern brachten ihm ein selbstgedichtetes Ständchen und 
wir möchten uns für die Organisation und Arbeit des Abends bei 
Andrea Mathäser bedanken. Thomas, wir wünschen Dir noch viele gesunde Jahre und verliere 
trotz schwerer Schicksalsschläge nie Deinen Frohsinn und Deine positive Ausstrahlung. 
 
1. Schriftführerin Jutta Kreuzer 
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VEREINSGEMEINSCHAFT 29 e.V. 
 (VG 29) im 13. Stadtbezirk München 

 
Die Vereinsgemeinschaft 29 

trauert um Dieter Vögele    
*24.2.1945     †2.4.2020 

 
Nebenstehende Anzeige erschien am 4.4.2020  

im Münchner Merkur und in der tz. 
 

Unser ehemaliger „Dorfschandi“ erzählt nicht mehr: 

Unter diesem Logo hat uns Dieter Vögele viele Jahre mit seinen „Oberföhringer 
G‘schichten“ unterhalten. Seine allerletzte Geschichte hat er am 27. März –  
6 Tage vor seinem Tod – an das Redaktionsteam geschickt. Natürlich ist sie in 
dieser Ausgabe enthalten. Immer pünktlich zu liefern war ihm wichtig. Und ganz 
sicher hatte er noch einige Berichte auf Vorrat in der Schublade bzw. im PC! 
In unzähligen interessanten, oft amüsanten, aber auch ernsten und nachdenkli-
chen Beiträgen in unserem Nachrichtenspiegel hat er uns über seine Erlebnisse 
als „Dorfschandi“ in Oberföhring berichtet, aber auch viele wichtige und interes-
sante Persönlichkeiten vorgestellt. Und immer wieder hat er historische Hinter-
gründe der Entwicklung Oberföhrings vom Dorf zum Stadtteil aufgezeigt. 
Das alles werden wir künftig vermissen. 
Alle, die Dieter persönlich kannten, werden mir zustimmen: 
Noch vielmehr als seine Geschichten vermissen wir den 
Menschen Dieter Vögele! In seinen Geschichten konnte man 
es nachlesen: Die „ganze Härte des Gesetzes“ hat er immer 
mit gesundem Menschenverstand und der gebotenen 
Menschlichkeit walten lassen. Und trotz seiner zunehmenden 
Geh-Beschwerden hat er seinen Humor nie verloren. Dienstli-
cher Ernst gepaart mit Sinn für Humor zur rechten Zeit – diese 
Lebenseinstellung sollte uns ein Vorbild sein! 
Mir persönlich war eine Begegnung mit dem „Hüter des Gesetzes“ POK Vögele 
erspart geblieben, aber die Gespräche mit dem zuverlässig liefernden Autor der 
Beiträge und dem stets gut gelaunten Menschen Dieter werde ich vermissen. 
Wir werden Dieter nicht vergessen. 
Claus Wennrich 
Ehemaliger Vorstand 

 
Unser ehemaliger „Dorfschandi“ erzählt: 

 
von Dieter Vögele 

 

 



13

 

Nur 2 Sekunden 
Auf der Fahrt in meinen Dienstbereich fuhr ich mit dem 54er-Bus zum Herkomer-
platz *). Dort angekommen bemerkte ich einen schwarzen Porsche Cayenne auf 
dem Behindertenparkplatz. Bei näherem Ansehen konnte ich keinen Behinderten-
Ausweis feststellen und zückte meinen Verwarnungsblock und stellte eine Verwar-
nung über 35,- € aus. Als ich gerade die Verwarnung hinter den Scheibenwischer 
klemmen wollte, kam eine Frau aus dem Eckhaus Denninger- / Ismaninger Straße. 
„Was machen Sie da?“ war ihre Frage. „Ich habe sie gebührenpflichtig verwarnt.“ 
„Ich war doch nur zwei Sekunden in der Arztpraxis um was abzugeben“ war ihre 
Entschuldigung. Ich holte mein Notizbuch heraus, riss eine Seite heraus, gab sie der 
Fahrerin und meinte: „Ich habe hier eine Uhr mit Stoppuhrfunktion. Wenn sie es 
schaffen, innerhalb von zwei Sekunden zurück zur Praxis zu gehen, sich einen 
Stempel auf die Seite geben lassen und wieder zurückkommen, sehe ich von der 
Verwarnung ab. Ansonsten müssen sie bezahlen, denn ich war gerade dabei für ihr 
Fahrzeug einen Abschleppwagen zu ordern.“ „Ach wissen Sie, das ist mir zu blöd“, 
zerknüllte die Verwarnung und warf sie auf den Boden und wollte einsteigen. „Halt, 
Sie bekommen eine weitere Verwarnung, denn Verbringen von Gegenständen auf 
die Straße ist auch gebührenpflichtig“. Beim Rückwärtsfahren war sie so hektisch, 
dass sie beinahe mit einem städtischen Bus zusammengestoßen wäre. 
 
Kasperlkopf 
Selbe Örtlichkeit: Ein Pkw-Lenker wollte retournieren, musste aber noch einen 
städtischen Bus an die Haltestelle fahren lassen. Als er zum zweiten Mal rückwärts 
anfuhr, bog ein BMW-Cabrio nach rechts in die Denninger Straße ein. Ihm war aber 
durch den Zeitungskiosk die Sicht versperrt und hupte deshalb den rückwärtsfahren-
den Pkw-Lenker an. „Was musst denn Hupen, Du Kasperlkopf“ rief ich ihm zu.  
Der Lenker fuhr an mir vorbei, blieb nach zwanzig Metern stehen und fragte mich, 
was ich zu ihm gesagt hätte. „Was musst Du denn hupen, Du Kasperlkopf“ war 
meine Antwort. „Dann will ich mich über sie beschweren“. Ich griff zu meiner linken 
Brusttasche, holte eine Visitenkarte hervor und reichte sie dem Lenker mit dem 
Nachsatz „Beschwerden müssen sie aber sechsfach schreiben, das ist bei uns so 
Sitte“!  
Er stutze und reichte mir meine Visitenkarte zurück. Ich meinte: „Ich kann mich bei 
ihnen für den Kasperkopf entschuldigen, hier meine Hand.“  
Er gab mir seine, drehte sich um und fuhr kommentarlos wieder weg. 
 
*) Herkomerplatz: Bogenhausen, gewidmet 1927 nach Sir Hubert von Herkomer, 1849 – 1914, brit. Maler 
und Graphiker deutscher Herkunft, geb. in Waal bei Landsberg am Lech, lebte ab 1856 in Großbritannien, 
kehrte aber regelmäßig zu Sommeraufenthalten nach Deutschland zurück, zuerst als Illustrator tätig, kam 
er als Maler von Genreszenen, Bildern mit sozialer Thematik und Portraits zu großem Ansehen, von 1883 
bis 1914 leitete er seine eigene Kunstschule.  
Er organisierte als Liebhaber des Automobilsports die ersten Auto-Rallys. 
Quelle:  „Die Münchner Straßennamen“ 
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Wasser- & Abwasserinstallation | Badumbau | Kundendienst 
Gas- & Ölheizungen | Solaranlagen & Regenerative Energien 

Wasseraufbereitung

Tel.: 089 601 8519

Büro Waldstr. 14 | 85579 Neubiberg Werkstatt Finsingstr. 7 | 81735 München

www.groschberger.com

GRO13004_AZ_127x95_RZ.indd   1 26.11.15   16:18
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Modellbahn

Dietz
Färbergasse 6
85435 Erding
Telefon 0 81 22/80 17
Telefax 0 81 22/80 34
e-mail: modellbahn-dietz@gmx.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
9.15 - 12.30 u. 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag 9.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch geschlossen

Grundger st.qxd  22.01.2010  14:15  Seite 18



15
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/// NordOstKultur
Der Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
(kurz  NordOstKultur)  ist  daheim  im  Stadtbezirk  13,  mit  den  Stadtteilen
Bogenhausen, Daglfing, Denning, Englschalking, Johanneskirchen, Ober-
föhring, Steinhausen und Zamdorf. NordOstKultur ist Mitglied in der VG29.

www.nordostkultur-muenchen.de      -     Kontakt: post@nordostkultur-muenchen.de

Veranstaltungen
Liebe Leser
Der für Fr. 24. April geplante Spaziergang in Englschalking entfällt vermutlich. Da das Ende
der „Corona-Einschränkungen” bei Redaktionsschluss noch nicht absehbar ist, sind alle un-
sere Veranstaltungstermine nicht sicher. Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage.

Mai
Geplant

Fr. 8. Mai 14 Uhr Oberföhring – Römerfurt, Salzstraße, Hochstift
Dorfspaziergang mit Roland Krack

Münchens  ältester  Stadtteil  hat  eine  über  2000-jährige  Ge-
schichte. Vom ehemaliger Luftwaffenlazarett geht es zum Isar-
hochufer, an dem der Freisinger Bischof Markt, Münzstätte und
Salzbrücke  unterhielt  –  bis  zur  Gründung Münchens  1158.  Die
Tour führt auch zur Alten Ziegelei, in der die Ziegelherstellung
erklärt wird und endet an der renovierten St. Lorenzkirche.
Treff: «FÖHRING Haus 1», Bürgerpark Oberföhring, Oberföhringer Straße 156, Dauer 2 Std.
ÖPNV: Bus 188, 189 Halt Bürgerpark Oberföhring, Kosten für Nichtmitglieder 5 €

In Trockenstadl und Maschinenhaus (nicht barrierefrei) finden die kostenlosen monatlichen 
Führungen statt. Jeweils freitags 15 Uhr (Dauer 75 Min.) geplant 8. Mai, 5.Juni, 3. Juli.
Sonderführungen für kleine Gruppen sind auf Anfrage möglich (siehe oben: Kontakt).
Treff: Oberföhring, Zur alten Ziegelei 15, Trockenstadl am Weg (Seitenstraße bei 
Oberföhringer Str. Nr. 186), ÖPNV Bus 188, 189 Halt Muspillistraße

Geplant
Fr. 15. Mai 14 Uhr    Zwischenspiel: Kinder, Küche, Kirche

Was passierte in der Zeit zwischen den Weltkriegen in Bogenhausen?
Stadtteilspaziergang mit Sibylle Reinicke. 

1939 wird in Bogenhausen der Neubau des Max-Josef-Stifts eröffnet. Das
alte  Gebäude an  der Ludwigstraße wurde  der Universität  zugeschlagen.
Wie fügt sich diese Ortswahl ein in die gesamte Entwicklung Bogenhausens
in den Zwanziger- und Dreißigerjahren, denn es wird viel gebaut östlich
der Ismaninger Straße. Dann kommt der Krieg und das Max-Josef-Stift wird
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Ende 1939 zum Lazarett. Es gibt viel zu erzählen.
Treff: Bogenhausen, Mühlbaurstr. 15, Haupteingang zum Max-Josef-Stift
ÖPNV U 4/Bus 59 Halt Böhmerwaldplatz, Dauer 1 ½ Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Geplant
Fr. 22. Mai 16 Uhr Hachinger Bach, Johanneskirchner Moos

Weites Land – alles noch unbebaut.
Stadtrandspaziergang mit Roland Krack
Die Ausläufer des Erdinger Mooses werden von einem alten Bahn-
damm durchschnitten, von dem man einen Blick auf die Bergkulisse
genießen kann. Der Hachinger Bach (Daglfinger Hüllgraben) unter-
quert den Damm auf seinem Weg nach Norden.

Treff: Oberföhring, Am Schwarzfeld 16, Wiesheu-Hof Martin Wiesheu, Denkmal
ÖPNV Bus 154 Halt Lübecker Straße / S 8 Halt Johanneskirchen; Fußweg 900 m zur Straße 
Am Schwarzfeld, Führungs-Dauer 1 ½ Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Geplant
Fr. 29. Mai 14:00 Uhr Astronomie - Astrophysik - Stellarastrophysik

Führung in der Sternwarte in Bogenhausen
In den Jahren 1817-1819  entstand  weit vor den Toren Münchens
auf einer Anhöhe in Bogenhausen die „Königliche Sternwarte zu
Bogenhausen“.  Mit  optischen Instrumenten, in den Werkstätten
von Reichenbach und Fraunhofer entwickelt, war es das best aus-
gestattete Observatorium der Welt. Es wurden Grundsteine gelegt
für  noch  heute  gültige  Beobachtungsmethoden  der  modernen
Astrophysik.
Die Sternwarte gehört  heute zur LMU und forscht weltweit.  Ein wissenschaftlicher Mitar-
beiter informiert Sie über den Stand der Wissenschaft zur Extragalaktischen Astronomie:
Wie entstehen Sterne, was ist dunkle Materie und was ist Plasma-Astrophysik.
Anmeldung erforderlich bis zum 22. Mai an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Juni

Geplant
Fr. 12. Juni 14 Uhr Acht Dörfer, drei Gemeinden, ein Bezirk: Der Stadtbezirk 13

Radtour mit Roland Krack auf der Suche nach den Resten der alten 
Dörfer zwischen Oberföhring, Daglfing und Bogenhausen.

Vom Friedensengel isarabwärts und hinüber ins Erdinger Moos reicht
der 13. Stadtbezirk, in dem dichte Blockbebauung und lockere Gar-
tensiedlungen  sich  mit  bäuerlicher  Landschaft  abwechseln.  Im
Stadtbezirk  Bogenhausen  lassen  sich  noch  zahlreiche  Relikte  aus
dörflicher Zeit entdecken. Romanische Kirchlein ducken sich hinter

Hochhäusern, Prominentenfriedhöfe umgeben barocke Kirchen, alte Bauernhäuser verste-
cken sich hinter zugewachsenen Mauern, hundertjährige Villen von ehemaligen Ziegelei-
beitzern stehen neben Neubauten, Dammstraßen verbinden noch heute die alten Ortschaf-
ten. 
Anmeldung erforderlich bis zum 5. Juni an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €
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Geplant
Fr. 19. Juni 14 Uhr Aufbauleistung: Schuften, schaffen, schlafen

Stadtteilspaziergang mit Sibylle Reinicke
Nach Kriegsende ist München zu weiten Teilen zerstört, die Zahl der Ein-
wohner steigt von 550.000 im Mai 1945 auf ca. 950.000 elf Jahre später im
Mai 1956, d.h. jeden Monat kommen etwa 3000 neue Bürger nach München.
Wie schafft es eine Stadt, für diese vielen Menschen Arbeit, Wohnraum, In-
frastruktur, Bildung und auch Unterhaltung zu gewährleisten. Was war da-
mals anders als heute?
Treff: Parkstadt Bogenhausen, Buschingstr. 2, am Denkmal für Paul Busching
ÖPNV U 4/Bus 59 Halt Böhmerwaldplatz, Dauer 1 ½ Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Geplant
Sa. 20. Juni 16 Uhr St. Emmeram – 

Ein Isarspaziergang durch 1500 Jahre Natur und Kultur
Stadtteilspaziergang mit Siegfried Kellerer

Siegfried Kellerer aus Sankt Emmeram lädt zu einer Wanderung ein, die
gut ein Kilometer den Oberföhringer Isarhang hinunter, entlang der Isar,
hinüber zur Isarinsel und zurück zum geschichtsträchtigen Weiler St. Em-
meram führt. Sie erleben eine etwas andere Studienreise zu Fuß von und
über die Isar, von Furt und Brücken, von Römern zur Boheme, vom Was-

serbau und Ingenieurleistungen, nach Wien zu den Türken, vom Heiligen Emmeram zur
Lehrerbildung in Bayern und der ökologischen Einzigartigkeit unserer Natur. Eine Erlebnis
Wanderung, mehr Dialog von 200 n. Chr. bis ins Heute.
Anmeldung erforderlich bis zum 10. Juni an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Juli

Geplant
Fr. 10. Juli 16 Uhr Literaten, Architekten, Unternehmer 

und ihre Villen in Altbogenhausen
Kunsthistorische Führung von Dietlind Pedarnig mit Bild- und Tonmaterial
In Bogenhausen entstanden ab 1871 zwischen St. Georgs-Kirche und heuti-
gem Europaplatz eine beeindruckende Anzahl hochherrschaftlicher Villen.
Reiche Münchner Bürger und Unternehmer wie z.B. die Brauereidynastie
Pschorr und Rudolf Diesel sowie viele Künstler und Wissenschaftler wählten
das Isarhochufer für ihren exklusiven Wohnsitz. Sie beauftragten namhafte
Architekten wie Martin Dülfer, Max Littmann und Emanuel Seidl mit dem

Bau  ihrer  Villen.  Es  entstanden  viele  beeindruckende  kunsthistorische  Kleinode.  Beim
Rundgang durch die Möhl-, Maria-Theresia-, Siebert- und Höchlstraße lassen wir die beweg-
te Historie dieser Villen von ihren Anfängen über die Zeit des Nationalsozialismus bis zum
heutigem Zustand Revue passieren.
Anmeldung erforderlich bis zum 20. Juni an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Geplant
Sa. 11. Juli 16 Uhr Die Vermessung Bayerns (Teil 1)

Krieg, Landkarten, Steuern
Spaziergang mit Lothar Röth

Wo steht die Pyramide in Unterföhring? Wie lange steht die Steinpyramide
dort? Wozu diente sie? Was hat sie mit Kurfürst Maximilian IV. Joseph (spä-
ter König Max I. Joseph) zu tun? Warum brauchte das Topographische Bu-
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Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206

81925 München

Telefon 089/957 64 64
Fax 957 64 65
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e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com
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reau eine Basislinie? Wo ist deren Endpunkt? Was konnte man von den Punkten aus sehen?
Treff: Unterföhring, Apianstr. 1 (Platz vor der Feuerwache 8)
ÖPNV Tram 17 Halt Fritz-Meyer-Weg, weiter 700m Nord-Ost zu Fuß

Bus 233 Halt Apianstraße, Dauer 1 ½ Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Geplant
Mi. 15. Juli 14 Uhr Die Vermessung Bayerns (Teil 2)

Führung durch die vermessungshistorische Ausstellung
Napoleon I.  forderte für  seine Kriegszüge  durch Bayern  „astronomisch
und topographisch” richtige Karten. In Frankreich gab es diese bereits.
Deshalb gründete Kurfürst Maximilian IV. Joseph (später König Max I. Jo-
seph) 1801 das „Topographische Bureau” und ließ sein Land von München
aus vermessen. 1808 wurde eine Steuervermessungskommission (später
Katasterbüro) gebildet. Ziel war, die Karten auch für die Besteuerung von
bäuerlichen Anwesen zu nutzen. Diese wurden zu Wirtschaftsgemeinschaften zusammenge-
fasst, die ab einer bestimmten Größe politische Gemeinden bildeten. Aus der großen Ur-
pfarrei Föhring entstanden drei Gemeinden: Oberföhring - Unterföhring – Daglfing.
Der Keller des Hauses beherbergt eine „Steinbibliothek” mit über 26 000 Lithographie-Stei-
nen aus Solnhofener Kalkstein mit den entstandenen Land- und Stadtkarten. Sie dienten
früher zur Vervielfältigung der Flurkarten.
(Führung auch ohne Teilnahme an Teil 1 möglich.)
Anmeldung erforderlich bis zum 8. Juli an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de 
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Geplant
Fr. 17. Juli 15 Uhr St. Michael (Berg am Laim)

Die römisch-katholische Pfarrkirche ist ein
Hauptwerk des Süddeutschen Rokoko in München

Die spätbarocke Kirche wurde zwischen 1735 und 1751 im Auftrag von
Clemens-August I. von Bayern (1700 – 1761) vom berühmten Baumeister
Joh. Michael Fischer erbaut. Berühmte Künstler wie der Hofstuckateur
Johann Baptist Zimmermann, der Maler Johann Andreas Wolff sowie die
Bildhauer Johann Baptist Straub und Ignatz Günther schufen wertvolle
Kunstwerke. An der reich mit Rocailles verzierten Ausstattung der Kirche
hat auch François de Cuvilliés der Ältere als Bauinspektor mitgewirkt.

Josef Strauss, der Baubevollmächtigte der Kirchengemeinde, erklärt uns die Geschichte
der Gemeinde, die Baugeschichte und die Kunstwerke der Künstler.
Treff: Berg am Laim, Ende Clemens-August-Str. (11), Vor dem Kirchenportal
ÖPNV U2 Halt Josephsburg, Ohne Anmeldung, Dauer 1 ½ Std., Kosten generell 5 €

Geplant
Fr. 24. Juni 15:30 Uhr «Zum Tivoli»

Bad, Kaffeehaus, Biergarten
Stadtteilspaziergang mit Dr. Willibald Karl

Über die Max-Joseph-Brücke hinüber nach Schwabing. Dort am Eis-
bach befand sich um 1820 die Ausflugsgaststätte  «Zum Tivoli» mit
Kaffeehaus, Karussell, Schwimmbad und Eislaufbahn. Die Wirtin Lin-
der übernahm später ein Ausflugslokal in Bogenhausen.
Treff: Bogenhausen, Bogenhauser Brücke, (Ostseite, Ecke Neuberghauser Straße)
Dauer 1 ½ Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Roland Krack, 1. Vorsitzender  Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
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Mit der feierlichen Inthronisa�on im Bürgerhaus Unterföhring von Prinz Richard II.
und seiner Lieblichkeit Prinzessin 
Franziska I., sowie dem Kinderprinzepaar
Prinz Nicolai I. und Prinzessin Valen�na I.
startete die Faschingsgesellscha� Feringa
in die neue Saison 2020. Auf dem Bild 
unsere Prinzenpaare mit dem Hausherren 
Bürgermeister Andreas Kemmelmeyer, 
sowie von der Stadt München die 
Stadträ�n Frau Julia Schönfeld - Knorr 
und Stadtrat Jens Roever.

Der Fasching 2020, eine unglaublich Intensive Zeit

Schon eine Woche später am 18.01.2020, 

fand das große Kinder- und Jugendgardetreffen 

des BDK (Bund Deutscher Karneval) Oberbayern

im Restaurant Tassilo im Sportpark Aschheim 

unter der Organisa�on der Faschingsgesellscha�

Feringa e.V. sta�. �in wahres Mamutprogramm 

wartete auf die Faschingsgesellscha� Feringa,  

Garden und Gäste. Mit der Ausrichtung des 

großen Kinder- und Jugendgardetreffens des 

Landesverbandes Oberbayern im Bund 

Deutscher Karneval e.V. – kurz: BDK - im 

Sportpark Aschheim. Mit rund 550 ak�ven 

Teilnehmern aus 20 Vereinen des Bezirks 

Oberbayern war schon ab zehn Uhr morgens 

die S�mmung am Kochen. Die Kinder konnten 

es kaum erwarten, den anwesenden 

Zuschauern und anderen Gruppierungen ihr 

Können zu zeigen. Im Halbstundentakt führte 

eine Garde nach der anderen ihr Programm für 

die Faschingssaison 2020 auf. Die einzelnen 

Gesellscha�en reisten bis aus Chieming im

Chiemgau nach Aschheim in den Sportpark an.
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Auch die jüngsten Faschingsfreunde kamen nicht zu Kurz.

Am  02. Februar war unser Vereinsheim  zum Kinderfasching 

restlos ausverkau�. Zahlreich Prinzessinnen, Einhörner, 

Cowboys und viele andere kostümierte Kinder verbrachten 

bei Spaß und Spiel einen viel zu schnell vergehenden 

Sonntagnachmi�ag.

Neuland betrat die Feringa dieses  Jahr mit der 

Faschingsparty im Ismaninger Bürgersaal.Bei dem 

�o�o „ Feringa Rockt Ismaning“, wurden unsere 

Erwartungen mehr als übertroffen. Die Tanzfläche 

war stets gut besucht, diese leerte sich nur bei den 

Darbietungen unserer Gruppierungen, sowie unseren

 Freunden vom UFC aus Unterschleißheim die Ihr 

diesjähriges Programm zum Besten gaben. 

Ein Höhepunkt waren dieses Jahr unsere Old -Stars 

mit Ihrer sensa�onellen Show. 

Den Abschluss der närrischen Zeit war wieder das 6-Tage Renne vom 

Weiberfasching über den Gaudiwurm, das gemeinsame Rosenmontagsessen 

bis zum Kehraus. Die letzten beiden Termine waren dann noch am 

Aschermi�woch das tradi�onelle Fischessen im Dream-Bowl Palace sowie am 

Samstag nach Fasching der Wagenabbau. Die Saison ging wie immer viel zu 

schnell vorbei. Jedoch ist „Nach dem Fasching wieder vor dem Fasching“ 

und so trafen sich die Vorstandscha� und das ET1 schon eine Woche später 

wieder um über die vergangene und der bevorstehende Saison zu Sprechen. 

Auf Grund der derzei�gen Lage, können wir uns nur mühsam in die 

Vorbereitungen auf den nächsten Fasching stürzen. Jedoch ist die Gesundheit 

unser aller am Wich�gsten! Wir freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen 

bei der Faschingsgesellscha� Feringa e.V. .   
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Kommunalpolitik in Pandemiezeiten 
 
Am 15.03.2020 fanden die Kommunalwahlen statt. 
Neu gewählt wurden Oberbürgermeister, 
Bürgermeister, Stadtrat und die 25 Münchner 
Bezirksausschüsse. Einer davon ist der Bezirksausschuss des 13. 
Stadtbezirks Bogenhausen – der „BA13“. Mit dem Wahlergebnis im 
Stadtbezirk ist die SPD-Fraktion nicht gerade zufrieden, verlor man doch 
4 Sitze im Stadtteilparlament. Von den 6 gewählten „SPDlern“ sind         
5 Frauen und ein Mann vertreten – ein Frauenanteil von 83,3 %!  

 

BA-Mitglieder für die SPD sind seit 01.05.2020 die Fraktionssprecherin 
Karin Vetterle, der Vorsitzende des Ortsvereins Denning Marko 
Poggenpohl, Hermine Ruhland-Giles, die rekordverdächtig von 
Listenplatz 11 auf den 3. Platz gehäufelt wurde, Susanne Weber, 
Carolina Brändle und Christiane Hacker, die mit Abstand die meiste 
Erfahrung in der Kommunalpolitik als ehemalige Stadträtin und 
langjährige Vorsitzende des Bezirksausschusses mitbringt.  

 

Am 12.05.2020 fand für 35 
BA-Mitglieder die so 
genannte „konstituierende 
Sitzung“ statt. Um die 
Abstände einhalten zu 
können, tagte das Gremium 
in der großen Sporthalle des 
Wilhelm-Hausenstein-
Gymnasiums. Vorbildlich 
waren alle mit Mundschutz 
gekommen und mussten 
einen mehrstündigen Wahlmarathon durchmachen. Die erste Sitzung 
des neuen Gremiums erfordert die Wahlen, wer den Vorsitz, den ersten 
und zweiten Stellvertreter des gesamten BA übernehmen soll, wie 
fachliche Unterausschüsse zusammengesetzt werden und wer diese 
jeweils leiten soll.  

 

 

 



Obwohl unsere Fraktion nur mehr drittstärkste Kraft im Bezirksausschuss 
ist, wurde Karin Vetterle als 1. Stellvertretende Vorsitzende gewählt. Der 
Unterausschuss Kultur, Vereine und Soziales wird von Marko 
Poggenpohl geleitet; seine Stellvertretung übernimmt Carolina Brändle. 
Damit ist klar, wer künftig für die Vereine in unserem Stadtbezirk erster 
Ansprechpartner ist.   

 

Insgesamt gibt es nun 6 Unterausschüsse, die als Aufgabe haben, 
Sitzungsunterlagen zu ihren jeweiligen Themen durchzuarbeiten, 
Lösungsvorschläge zu finden und dem Plenum Beschlussempfehlungen 
abzugeben.  

 

Und so sehen die Unterausschüsse aus: 

• Stadtplanung und Bauordnung mit 16 Mitgliedern 
• Verkehr und Mobilität mit ebenfalls 16 Mitgliedern 
• Bildung und Sport (10 Mitglieder) 
• Budget und Satzung (10 Mitglieder) 
• Kultur, Vereine, Soziales (10 Mitglieder) 
• Umwelt, Grünplanung und Klimaschutz (10 Mitglieder) 

 

In allen Unterausschüssen ist die SPD-Fraktion vertreten – in den 
großen Ausschüssen mit 3 Leuten, in den kleinen mit 2 VertreterInnen.  

Wer also ein großes oder kleines Anliegen aus diesem Stadtviertel hat, 
kann sich gerne auf unbürokratischem Weg direkt an uns wenden. 
Informationen darüber, was im Bezirksausschuss alles behandelt wird, 
kann man jederzeit auf der Homepage www.spd-muenchennordost.de 
nachlesen.   

Unsere Fraktion: 

 

      

v.l.n.r.: Karin Vetterle, Marko Poggenpohl, Hermine Ruhland-Giles, Christiane Hacker, 
Susanne Weber, Carolina Brändle 
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Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
 

Ihr Partner für Flüssiggas!
Wir arbeiten seit 2016 CO2-neutral -
für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.

Ihr persönlicher Ansprechpartner:
Jost Heß • Gebietsvertretung Oberbayern Süd

Mobil 0172 6787239 • Servicerufnummer 0800 7771818 (gebührenfrei)
jost.hess@drachengas.de • www.drachengas.de
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Zu Beginn noch ein wichtiger Veranstaltungshinweis: 
Aus aktuellen Gründen verschieben wir unsere 150-Jahrfeier um ein 
Jahr auf den 08. Mai 2021.  
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Verhalten im Straßenverkehr  
Freie Fahrt für Blaulicht und Martinshorn 

Damit wir immer schnell zur Stelle sein können, ist es von enormer 
Wichtigkeit, dass Sie uns helfen, indem Sie uns den Weg frei machen 
und aufmerksam sind! 

Im Stadtgebiet 

Durch gedankenloses Parken werden Einsatzfahrzeuge auf 
Alarmfahrten behindert. Dadurch geht wertvolle Zeit für die Rettung 
von Menschenleben verloren.  
Deshalb parken Sie nie: 

• in Feuerwehranfahrtszonen 
• in und vor Feuerwehrzufahrten 
• an engen Straßeneinmündungen und gegenüber 
• auf Unterflurhydrantendeckeln 

Wenn Sie in einem Gebiet mit engen Straßen wohnen, haben Sie 
sicherlich oft genug selbst Probleme bei der Durchfahrt oder beim 
Parken. Die Straßenverkehrsordnung schreibt mindestens drei Meter 
verbleibende Durchfahrtsbreite auf der Fahrbahn vor. In Kurven und 
Einmündungen entsprechend mehr.  
Denken Sie aber bitte daran: Mit nur wenigen freien Zentimetern 
links und rechts vom Feuerwehrfahrzeug ist ein zügiges 
Durchkommen auch nicht möglich. Achten Sie beim Parken also bitte 
stets darauf, dass die Durchfahrt für Großfahrzeuge der Feuerwehr 
problemlos gewährleistet ist. Verkehrsteilnehmer können übrigens 
haftbar gemacht werden, wenn wegen ihres regelwidrigen Parkens die 
Feuerwehr den Einsatzort zu spät erreicht und Personen zu Schaden 
kommen. Aber bedenken Sie lieber: Auch Sie könnten unsere Hilfe 
einmal brauchen. Sprechen Sie auch mit Ihren Nachbarn über die 
Problematik. 

Rettungsgasse 
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Damit wir immer schnell zur Stelle sein können, ist es von enormer 
Wichtigkeit, dass Sie uns helfen, indem Sie uns den Weg frei machen 
und aufmerksam sind! 

Im Stadtgebiet 
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• in und vor Feuerwehrzufahrten 
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Wenn Sie in einem Gebiet mit engen Straßen wohnen, haben Sie 
sicherlich oft genug selbst Probleme bei der Durchfahrt oder beim 
Parken. Die Straßenverkehrsordnung schreibt mindestens drei Meter 
verbleibende Durchfahrtsbreite auf der Fahrbahn vor. In Kurven und 
Einmündungen entsprechend mehr.  
Denken Sie aber bitte daran: Mit nur wenigen freien Zentimetern 
links und rechts vom Feuerwehrfahrzeug ist ein zügiges 
Durchkommen auch nicht möglich. Achten Sie beim Parken also bitte 
stets darauf, dass die Durchfahrt für Großfahrzeuge der Feuerwehr 
problemlos gewährleistet ist. Verkehrsteilnehmer können übrigens 
haftbar gemacht werden, wenn wegen ihres regelwidrigen Parkens die 
Feuerwehr den Einsatzort zu spät erreicht und Personen zu Schaden 
kommen. Aber bedenken Sie lieber: Auch Sie könnten unsere Hilfe 
einmal brauchen. Sprechen Sie auch mit Ihren Nachbarn über die 
Problematik. 

Rettungsgasse 

Immer wieder bereitet es manchen Autofahrern Schwierigkeiten, eine 
Rettungsgasse zu bilden. Hierbei zählt jede Sekunde und jedes 
Zögern, deshalb sind hier ein paar Tipps, wie ihr richtig reagiert. 

Bilden Sie bei Stau auf der Autobahn und auf sonstigen mehrspurigen 
Kraftfahrstraßen immer schon vorsorglich eine Rettungsgasse 
zwischen dem ganz linken Fahrstreifen und dem Fahrstreifen rechts 
daneben. 
Die Rettungsgasse muss so breit sein, dass diese auch von 
Feuerwehrgroßfahrzeugen zügig passiert werden kann. Das 
nachfolgende Video erklärt das Bilden der Rettungsgasse auf zwei- 
bis vierspurigen Straßen besonders anschaulich. 

Wegerecht im Straßenverkehr 

Sicherlich waren Sie auch schon einmal in dieser Situation: Sie stehen 
an einer Kreuzung an einer roten Ampel und hinter Ihnen bemerken 
Sie ein Fahrzeug mit Blaulicht und Einsatzhorn. Verkehrsteilnehmer 
reagieren auf solche Einsatzfahrzeuge recht unterschiedlich.  
Aber wie verhalten Sie sich richtig? 
Im § 38 der Straßenverkehrsordnung steht unter anderem: „Blaues 
Blinklicht zusammen mit dem Einsatzhorn ... ordnet an: Alle übrigen 
Verkehrsteilnehmer haben sofort freie Bahn zu schaffen.“ 
Das bedeutet, Sie sind als Verkehrsteilnehmer verpflichtet, die 
Einsatzfahrzeuge zum Beispiel von Feuerwehr, Polizei und 
Rettungsdienst an ihrer Weiterfahrt nicht zu hindern. 
Schwierig wird es für Sie dann, wenn Sie aufgrund dichten Verkehrs 
oder bei Stau Ihr Fahrzeug nicht zur Seite fahren können. Die 
herannahenden Großfahrzeuge der Feuerwehr und das laute 
Einsatzhorn erzeugen zusätzlich Stress, was bei 
manchen Verkehrsteilnehmern zu unüberlegten Reaktionen führt. 
Grundsätzlich gilt: Bewahren Sie Ruhe! 
Abhängig von der Situation beherzigen Sie die folgenden Tipps: 

• Halten Sie bei Stauungen immer genügend Abstand zum 
Fahrzeug vor Ihnen. So haben Sie mehr Bewegungsfreiheit, um 
zur Seite zu fahren. 
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• Laute Musik im Fahrzeug hindert Sie daran, Geräusche von 
außen wie das Einsatzhorn früh wahrzunehmen. Deshalb nur so 
laut, dass Sie sich dabei auch unterhalten könnten. 

• Wenn ein Einsatzfahrzeug hinter Ihnen fährt, suchen Sie sich 
eine Ausweichmöglichkeit, blinken Sie rechts und verringern 
Sie langsam Ihre Geschwindigkeit. Bewahren Sie Ruhe und 
vermeiden Sie hastige Reaktionen. 

• Wenn Sie ein Einsatzhorn hören, während Sie in eine Kreuzung 
einfahren möchten, verringern Sie vorsichtig Ihre 
Geschwindigkeit und finden Sie heraus, woher das 
Einsatzfahrzeug kommt. Fahren Sie nur in eine Kreuzung ein, 
wenn Sie das Einsatzfahrzeug nicht behindern. Gewähren Sie 
dem Fahrzeug Vorfahrt, auch wenn Sie Grünlicht haben! 

• Versuchen Sie auch bei Rotlicht den Einsatzfahrzeugen Platz zu 
schaffen. Fahren Sie dabei zum Beispiel vorsichtig über die 
Haltelinie äußerst rechts ein Stück weiter. Achten Sie besonders 
auf den Querverkehr und auf Radfahrer und Fußgänger! 

• Bilden Sie auf Autobahnen und mehrspurigen Straßen eine 
Rettungsgasse. 

Beachten Sie, dass Sie bei allem, was Sie in einer solchen Situation 
tun, die Gefährdung anderer Verkehrsteilnehmer ausgeschlossen sein 
muss. 

Bleiben Sie gesund und passen Sie auf sich auf! 
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Motorradfreunde München Ost e. V.
Oberföhringer Strasse 156, 81925 München 

Bürgerpark Oberföhring (Haus 3)

Drehzahlen ins Ungewisse
Ja, eigentlich sollte ich das für mich behalten, zu peinlich die ganze Sache! 
Andererseits, über sich selber lachen können hat auch was. Und ganz so schlecht 
war es ja gar nicht! Aber lest selbst:

Die Vorbereitungen waren abgeschlossen! Pannonia steht 
wieder auf dem Programm. Um das Gefühl beim Bremsen 
stabiler und die Überraschungseffekte zu reduzieren (in die
leere Bremse greifen wenns eigentlich bremsen soll, macht
unter Umständen ne volle Hose) mussten die originalen 
Sättel vorne denen des Nachfolgermodells weichen. Und 
um unliebsame Überraschungen gleich im Keim zu 
ersticken, wurden diese generalüberholt. Dann siffte die 
Gabel mit neuen Simmerringen doch recht schnell wieder. 
Die Macken in den Tauchrohren waren einfach zu groß! 

Also Gabelrohre raus und zum Experten Zupin.

Und wenn ich jetzt schon an den Bremsen bin, dann können auch gleich neue 
Leitungen, eine für jeden Sattel rein… schön blau! Hinten kommt auch gleich ne 
neue ran. Und das liebäugeln mit einer Radialbremspumpe beginnt. Nur sind die 
Dinger sauteuer… bis ich durch einen Kontakt über Ebay Kleinanzeigen von günstigen
Bremspumpen vom Markenhersteller erfahre. 

Interessiert mach ich mich auf die Suche und finde günstige Angebote für eine gut 
verarbeitete neue Handbremspumpe. Nun muss alles zusammengesetzt werden. 
Wenn ich gewusst hätte, was für eine Odyssee es sein kann, dir richtig 
konfektionierten Bremsleitungen zu bekommen, hätte ich die alten drin gelassen. 
Drei Anläufe, bis ich die Leitungen fast so erhalte, wie ich sie bestätigt bekommen 
habe! Naja, nur wundern, denke ich mir! 

Ich bin drangeblieben, auch am Kurzhubgasgriff! Diesen wiederum dran 
zubekommen ist nicht so einfach wie ich mir das gedacht habe. Die Armatur mit 



33

Startknopf und Killschalter passt nicht mit der Bremspumpe zusammen. Also verlege
ich sie kurzerhand nach links. Dann komm ich vielleicht mit
dem Finger auf der Zielgeraden bei voller Brause besser an den
Rundenzählerschalter 😊😊 (auf der anderen Seite musste ich
bisher immer das Gas lupfen um dranzukommen… was `Sch…
marrn!)! Die Kabellänge passt Gott sei Dank! Fehlt nur noch die
neue Fußrastenanlage. Es passt am Ende alles passgenau ans
Bike, puuuhh! Die Slicks kommen auch rechtzeitig, so dass alles
für den Termin dann parat ist! Wird auch alles funktionieren?
Eine kurze Fahrt hier im Kreis lässt hoffen!

Zeitshift! Juni! Das ganze Geraffel ist im Transporter und ich kann mich endlich auf 
den Weg zu Otto machen! Meine Freundin Tanja ist schon mit dem Moped auf dem 
Weg, da wir heute zusammen grillen wollen und Ottos Transporter mit allem voll 
machen. Sein Transporter ist größer! Nichts wie rein ins Fahrerhaus und los! JAAAAA,
ZEEEFIXX! Etz springt diese Sch…karre nicht an! Das gibt’s doch nicht! Ich bin beim 
Beladen an den Lichtschalter gekommen und habe unbemerkt das Licht 
angeschaltet! Fremdstarten reicht nicht, auch das noch! Also muss die Batterie raus 
und ans Ladegerät! Super, das kann dauern… zumindest kann ich dann 
Motorradrennen im TV schauen. Ich hoffe nur, dass ich noch zeitig loskomme! Nach 
2 Stunden wage ich den Versuch! Gut geplant, so dass ich, wenn die Karre läuft, den 
Motor laufen lassen kann, nur noch kurz reinsprinte und dann endlich loskomme!

Wir grillten schön, und liesen das Umladen die
Freude des Folgetages sein! Und wir kamen an
diesem sogar pünktlich los! Gut gefrühstückt
fahren wir direkt in den Schiff hinein. Und Tanja
ist auf dem Moped nach Hause unterwegs… gut,
dass ich Ihre Fluche nicht mitbekomme! 

Am Pan angekommen beginnt der Aufbau, besser
gesagt der Kampf gegen diesen Sch…wind in
dieser Gegend. Wir fliegen fast mit dem
Paddockzelt weg. Die vollen Spritkanister und der
Transporter als Anker helfen, dass wir dann
endlich zur technischen Abnahme und zum Essen
gehen können.

Dort angekommen und bestellt, blitzt und donnert es. Kurz darauf ist alles Licht aus, 
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und wir sitzen in seltener Dunkelheit ↓. Hoffentlich kriegen die das hier bald in den 
Griff! Siehe da, sie haben und kurz darauf sind das Licht und der Strom wieder da! 
Na dann Prost Mahlzeit. 

Am nächsten Morgen geht’s dann ans Eingemachte. 
Wir treffen noch einen bayrischen Österreicher, den 
wir mit bei uns aufnehmen. So können wir uns 
zwischen den Turns abwechseln und es ist immer 
jemand beim Zeugs. Nach kurzer Absprache geht’s in 
die Instruktoren-Box zum Briefing! 

Bei der Einteilung habe ich Glück! Ich bin der Einzige 
in meiner Kategorie. Eigentlich hätte noch ein Mädel 
dabei sein sollen, aber die ging dann nicht mit raus. 
So erhielt ich krass Einzelinstruktion! Yeah! Wäre da 

erstmal nicht dieses Resümee: Kurven, Sitzposition sind ok, allerdings bin ich da, wo 
normalerweise die anderen dem Instruktor dagegenhalten saulangsam??!! Und viel 
zu langsam am Kurvenausgang. Es ist total komisch, denn ich bin im zu hohen Gang 
unterwegs. Und komme dann im Kurvenausgang nicht auf Speed! Und da kommt DIE
Frage: ob ich die Kiste wirklich voll ausdrehe? Hmm, ich fahre nach Gehör und bin 
vom großen V2 frühes Schalten gewohnt. Nuuuur, das ist ne 600er Drehorgel und 
hat n‘ Brüllrohr, das seinem Namen alle Ehre macht. 

Ich kapier‘s immer noch nicht, wie ich es
vorher nicht schnallen konnte: AUSDREHEN ist
das Stichwort! Und schon fallen die Zeiten
und auch die Linienwahl wird einfacher. Yepp,
endlich wieder auf Kurs, das fühlt sich saugeil
an! Und am Ende des Tages habe ich
schonmal endlich den Sprung mitten in die
grüne Gruppe geschafft! Endlich sind die
Zeiten wie mit der alten Honda unterboten! 

Und wie geht es Otto und unserem neuen Freund? Zufriedenheit und Frust wechseln
sich ab. Ihre Instruktorgruppe war deutlich größer und die Erfolge kommen schon 
noch. Otto ist gar nicht zufrieden am Ende des Tages! Am Abend genießen wir unser 
Essen und reden noch viel Benzin daher und stärken unsere Motivation für den 
morgigen Tag. Diesmal mit durchgehend Licht und angenehmen Wetter!
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Am nächsten Tag läuft die Optimierung des Gelernten und ich freue mich in der 
grünen starten zu können. Dann aber kommt das derbe Erwachen! Neue Leute dabei
und es geht in dieser Gruppe wie in der Rookiesgruppe zu! Es hält doch glatt einer 
mitten am Curb in der Beschleunigungszone um einem gestürzten zur Hilfe zu 
kommen… wozu gibt’s ein Briefing? Ich schaue also weiterhin möglichst als erstes im 
Turn auf die Strecke zu kommen! 

Ein Mädel, das etwa gleiche Zeiten fährt erweist mir noch einen super Dienst! Sie 
überholt mich im ersten Drittel und ich hefte mich dran. Ein Genuss ihr zu 
zuschauen! Nicht nur wegen der Figur, sondern eher ihres Stiles wegen. Sehr ruhig 
mit wenig Umsetzphasen! Ich bin wie hypnotisiert und eigne mir die Ruhe gleich mal
an! Damit kommen auch gleich noch die Erinnerungen an frühere Runden hier und 
alles läuft nochmal geschmeidiger und die Zeiten purzeln weiter!

Bei meinen Mitstreitern läuft es auch besser! Otto zupft mehr am Gas und kommt 
viel besser voran. Und unser neuer Freund ist so angefixt, er will sich auch ne 
Rennkiste zulegen! Am Mittag ist dann nochmal Regruppierung und ich verpasse um 
einen Muggaseggl (Mückenpenis für Nichtschwabenstämmige) die nächstschnellere 
Gruppe! Aber das Ziel ist klar und schon im nächsten Turn wäre ich drin. Und wäre in
der Gruppe, so wie die Lady von vorher schon einen Turn früher drin ist! Aber es gibt
keine Regruppierung mehr! Egal, es gibt mir Auftrieb meine Meldung zum Rennen 
bestehen zu lassen.

Gott sei Dank passiert mir das noch vor dem Rennen: in der langen Rechts vor Start-
Ziel fehlt mir plötzlich der Schalthebel! Ich finde ihn mit dem Fuß nicht mehr… meine
Augen sagen aber, dass er da ist! Hä? Naja ich kann ja gleich in die Boxengasse 
abbiegen und der Sache auf den Grund gehen. Und siehe da: trotz 
Schraubensicherung (die wahrscheinlich nicht ganz da angekommen ist, wo sie sein 
sollte) hat sich die >Verbindungsschraube zwischen Stange und Schalthebel gelöst! 
Und die Schraube hängt sogar noch dazwischen. Somit saß der Hebel viel weiter 

unten und ich konnte ihn zwar sehen, 
aber nicht bedienen! Das ist im 
Handumdrehen gefixt und ich kann 
wieder raus!

So Boxengasse macht auf zur 
Aufstellung zum fliegenden Start. 
Ursprünglich habe ich Otto gebeten, ob 
er sich nicht an meine Startnummer 
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stellen will damit ich sie ja finde. Nur haben die beiden sich aus dem Staub gemacht!
Fahr ich halt alleine raus, werd‘ die Nummer schon finden! Und dann geht’s auch 
schon los, eine Runde hinterm SafetyCar und dann über Start-Ziel volle Brause… zum
Angriff! Zwei, drei kann ich überholen. Nur einer war nicht damit einverstanden und 
presst sich dann doch wieder an mir vorbei! Na warte, mach bloß keinen Fehler!

Ich hätte anders denken sollen: mach bloß einen Fehler, vielleicht hätte das dann 
geklappt! Ach was soll’s: alles gut gegangen, zwei Plätze gut gemacht und am Ende 
Platz 13. Punkte wären schon mal drin 😉😉! Im Superbikerennen gab’s dann leider 
einen schweren Unfall bei dem zwei Fahrer in der Rechts nach Start-Ziel liegen 
blieben. Somit wurde uns die Entscheidung, ob der nächste Turn noch drin ist oder 
nicht abgenommen. Dieser
wurde gecancelt und wir konnten
in Ruhe zusammenpacken und
wieder den Heimweg antreten!
Mit einem lecker Zwischenhalt
nicht weit nach der Grenze!
FAZIT: Das Moped hat, bis auf die
Schraube, super funktioniert,
gewiss nicht ungewiss, und die
Schmäh mit dem Drehen ist
längst vergessen (aber pssst,
nicht weitersagen)! Und Otto ist am Ende der zwei tage auch zufrieden. Hat sich gut 
gesteigert und hat eine tolle Basis für weitere Streckenerlebnisse!

Die nächsten Abenteuer für 2020 sind gebucht! Ecuyers Anfang Mai und Slovakia 
Mitte Juni. Vielleicht hat ja jemand Lust und kommt mit! Fühlt Euch angesprochen 
😉😉!

Die Hand zum Gruß

Uwe von den MMOlern!
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Lebensräume für Wildbienen schaffen mit „München 
floriert!“ 
 

Das Insektensterben bereitet schon seit einiger Zeit Anlass zur Sorge 
und spätestens seit dem Volksbegehren Artenvielfalt ist das Thema in 
der breiten Öffentlichkeit angekommen. Besonders die Verluste bei den 
Wildbienen sind teilweise gravierend. Von den 585 Wildbienenarten, die 
es deutschlandweit gibt, ist etwa die Hälfte bedroht. Daher macht sich 
die Deutsche Wildtier Stiftung für den Schutz der Wildbienen stark! So 
werden in Projekten in München, Berlin und Hamburg Maßnahmen zum 
Wildbienenschutz durchgeführt. Unter dem Motto „München floriert!“ 
verbessern wir seit 2018 zusammen mit unseren Partnern die 
Bedingungen für Wildbienen in Bayerns Hauptstadt. Zu unseren 
Partnern zählen der Tierpark Hellabrunn, das Baureferat Gartenbau, der 
Kleingartenverband München und viele weitere. Gemeinsam legen wir 
Blühwiesen an, pflanzen 
Blühgehölze, fördern natürliche 
Niststrukturen und installieren 
künstliche Nisthilfen. Um die 
Öffentlichkeit über das Thema 
zu informieren stellen wir 
Infotafeln auf, halten Vorträge 
und organisieren Veran-
staltungen. Das Projekt wird 
durch den Bayerischen 
Naturschutzfonds gefördert. 

In den anderthalb Jahren, die 
das Projekt schon läuft, konnten wir schon viel bewegen: So haben wir 
insgesamt 13.700 m² Blühwiesen auf den Flächen unser Projektpartner 
angelegt. Hierzu wird nach der gründlichen Vorbereitung des Bodens 
eine Saatgutmischung ausgebracht, die aus 32 einheimischen 
Pflanzenarten besteht. Bei der Zusammenstellung dieser Mischung 
wurden insbesondere die Bedürfnisse der heimischen Wildbienen 
berücksichtigt. Einmal angelegt sind die Wiesenflächen recht pflegearm, 
sie müssen lediglich zwei Mal im Jahr gemäht werden, als Mähgeräte 
sind – ganz klassisch- die Sense geeignet oder der Balkenmäher. Um 
den Boden auf lange Sicht möglichst mager zu gestalten sollte das 

 
Drei auf dem Neuen Südfriedhof aufgestellte 

Niststämme 
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Mahdgut immer von den Flächen entfernt werden. Geeignete Zeitpunkte 
für eine Aussaat sind sowohl der Frühling als auch der Herbst, wobei im 
Herbst weniger Probleme mit Trockenheit zu befürchten sind. Bis sich 
eine bunt blühende Wiese entwickelt hat dauert es allerdings seine Zeit. 
Die meisten Wiesenpflanzen bilden im ersten Jahr zunächst eine 
Blattrosette und blühen erst im zweiten Jahr.  

Aber auch wenn keine Grünflächen zur Verfügung stehen, kann der 
Tisch für die Wildbienen gedeckt werden. Mit Wildstauden lassen sich 
Blumenbeete, Rabatten und Pflanzgefäße bepflanzen. Wichtig hierbei 
ist, dass möglichst das ganze Jahr immer etwas blüht, denn die 
unterschiedlichen Wildbienenarten fliegen zu verschiedenen Zeiten im 
Jahr. Manche von ihnen sind stark auf ihre Futterpflanzen spezialisiert 
und sammeln nur an einer Pflanzenart oder –gattung Pollen für ihren 
Nachwuchs. 

Doch nicht nur das 
Blütenangebot ist essentiell für 
Wildbienen. Um sich 
fortzupflanzen benötigen sie 
auch geeignete Niststrukturen. 
In (richtig angelegten) 
Insektenhotels findet ungefähr 
ein Viertel der Arten Raum zum 
Nisten, die sogenannten 
Hohlraumnister. Sie legen ihre 
Eier in angebohrtes Totholz 

oder hohle Pflanzenstängel. Da die Tiere völlig friedlich sind können sie 
an den Nisthilfen gut beobachtet werden. Die restlichen drei Viertel 
nisten im Erdboden. Dafür brauchen sie offenen oder lückig 
bewachsenen Boden, in dem sie Löcher für ihre Nester graben können. 
Auch Steilwände und Abbruchkanten sind wertvolle Niststrukturen.  

Für unser Projekt „München floriert!“ freuen wir uns jederzeit über 
Menschen, die sich mit uns für den Schutz der Wildbienen engagieren 
und Projektpartner werden wollen.  

Weitere Informationen gibt es auf der Internetpräsenz des Projektes: 
www.wildbiene.org/muenchen, für Fragen und Anregungen steht die 
Projektleiterin Kristin Böhm zu Verfügung: k.boehm@DeWiSt.de. 

 
Sandbiene 
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Diensteinteilung im Getränkedepot 
 
Jan.  - Feb.  2019 DLFC 
März  - April  2019 Staffelseer  
Mai  - Juni   2019 TeBiTa (Rolli Gang) 
Juli  - Aug.  2019 DLRG 
Sep.  - Okt.  2019 NordOstKultur 
Nov.  - Dez.  2019 Isar-Moeven 
Jan.  - Feb.  2020 MMO 
März  - April  2020 BVW 
Mai  - Juni   2020 Fanfarenzug 
Juli  - Aug.  2020 Isargau 
Sep.  - Okt.  2020 Claymore Pipes & Drums 
Nov.  - Dez.  2020 Brünnstoana 
Jan.  - Feb.  2021 ACC 
März  - April  2021 SPD 
Mai  - Juni   2021 SGOP 
Sep.  - Okt.  2021 SMR 
Nov.  - Dez.  2021 TBM 
Jan.  - Feb.  2022 FGF 
März  - April  2022 MCG 
Mai  - Juni   2022 Taub´nstoana 
Juli  - Aug.  2022 DLFC 
Sep.  - Okt.  2022 Staffelseer 
Nov.  - Dez.  2022 TeBiTa (Rolli Gang) 
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Inserieren im Nachrichtenspiegel
Wollen Sie im VG-Nachrichtenspiegel inserieren oder 

kennen Sie ein Geschäft in Ihrer Nachbarschaft, 
das inserieren möchte?

Wenden Sie sich bitte direkt an:
Hubert Ruch Tel.: 089/82 99 81 0 oder vg29@mnet-mail.de

Bitte prüfen Sie die Daten Ihres Vereins auf der 
Seite „Telefone der Vereine und ihre Ansprechpartner“ 

und teilen Sie uns evtl. Änderungen mit: 
VG-Briefkasten, an FA PÖ Hubert Ruch 
oder per Email an vg29@mnet-mail.de.

Danke!

Titelfoto: „Maskenbienen-Männchen“ von Kristin Böhm
Natur- und Artenschutz

Deutsche Wildtier Stiftung, München
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Als eines der führenden Systemhäuser in Bayern bieten wir in der 
zukunftsorientierten ITK-Branche zum 1. September engagierten 
Schulabgängern vielseitige und interessante Ausbildungsplätze an.

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

MTG-Kommunikations-Technik GmbH, München
81825 München | Truderinger Straße 250 | Tel. 089/451 12-0
Infos zum Ausbildungsablauf: www.mtg-systemhaus.de

GESUCHT!
AZUBIS

Ansprechpartner: Robert Berle
Voraussetzungen: Guter Realschul-
abschluss. Technisches Interesse
im IT-Bereich, handwerkliches
Geschick, gute Englischkenntnisse.

Ansprechpartner: Sabine Keitel
Voraussetzungen: Guter Realschul-
abschluss mit kaufmännischem
Zweig, Microsoft Office-Kenntnisse.

IT-System-
Elektroniker (m/w)

Kaufmann für Büro-
management (m/w)



 

 

 

Aktuelle Bilder aus
dem Bürgerpark – die
Kitacontainer nehmen
Form an

Fotos Kitacontainer: 
Karin Vetterle


